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REITEN und ZUCHT erscheint als Fachzeitschrift für 
Reiter, Züchter und Pferdefreunde in Berlin, Branden-
burg und Sachsen-Anhalt. 
REITEN und ZUCHT ist Mitglied der Arbeitsgemein-
schaft regionaler Fachzeitschriften für Pferdesport und 
Pferdezucht (HippoPress). 

Erscheinungsweise 
monatlich 
 
Bezugspreis 
im Abonnement:	 5,90 €  / Monat
		  70,80 €  / Jahr
 
REITEN und ZUCHT online 
http://www.reiten-zucht.de 

Auflagen (Stand III/23) 
Druckauflage 	 6832 Stück 

PLUSPUNKTE FÜR IHRE WERBUNG
REITEN und ZUCHT  ist offizielles Organ für sämtliche 

Mitteilungen des Landesverbandes Pferdesport Berlin-

Brandenburg e.V., der Landeskommission für Pferdelei-

stungsprüfungen Berlin-Brandenburg sowie des Pferde-

zuchtverbandes Brandenburg-Anhalt e.V. Auf den gelben 
Seiten in der Mitte des Heftes finden Sie diese Mitteilungen 
mit allen wichtigen Turnierterminen, Ergebnissen, Lehrgän-
gen, Wettbewerben und Schauen. Ergänzt werden diese Sei-
ten durch die Ausschreibungen von Sachsen-Anhalt.
Reit-, Zucht- und viele Sportorganisationen erhalten die 

Fachzeitschrift frei Haus. 

In allen großen Reitschulen und Reitsportfachgeschäften 

liegt REITEN und ZUCHT außerdem aus. 

Reiter, Züchter, Fahrer und Voltigierer, die Anhänger des 

Vollblut-und Rennsports und alle Freunde rund um das 

Pferd sind ein interessierter potenter Kundenkreis, der von 

REITEN und ZUCHT gezielt erfasst wird.

KURZCHARAKTERISTIKA 	 PREISLISTE NR. 29 – gültig ab 1.5.2024

REDAKTIONELLE SCHWERPUNKTE
	 Aktuelle Themen im Reitsport 
	 Ausbildung  
	 Auktionen
	 Breitensport
	 Fahrsport 
	 Porträts
	 Ponysport 
	 Rechtsecke 
	 Rennsport 
	 Stallapotheke
	 Stallgeflüster
	 Turniersport 
	 Vereinsnachrichten
	 Vierkampf
	 Zucht
 

 ANZEIGENPREISE UND -FORMATE 
 

Formate Satzspiegel
b x h in mm

Anschnitt
b x h in mm

Preise s/w Preise 2C Preise 4C

1/1 191 x 262 210 x 297 710,00 € 923,00 € 1.349,00 €

2/3 hoch 125 x 262 135 x 297 530,00 € 689,00 € 1.007,00 €

2/3 quer 191 x 171 210 x 185 530,00 € 689,00 € 1.007,00 €

1/2 hoch 93 x 262 103 x 297 400,00 € 520,00 € 760,00 €

1/2 quer 191 x 128 210 x 142 400,00 € 520,00 € 760,00 €

1/3 hoch 59 x 262 69 x 297 310,00 € 403,00 € 589,00 €

1/3 quer 191 x 84 210 x 98 310,00 € 403,00 € 589,00 €

1/4 hoch 44 x 262 54 x 297 240,00 € 312,00 € 456,00 €

1/4 quer 191 x 62 210 x 76 240,00 € 312,00 € 456,00 €

1/4 kompakt 93 x 128 103 x 142 240,00 € 312,00 € 456,00 €

1/8 hoch 44 x 128 54 x 142 133,00 € 172,00 € 252,00 €

1/8 quer 191 x 29 210 x 43 133,00 € 172,00 € 252,00 €

1/8 kompakt 93 x 62 103 x 76 133,00 € 172,00 € 252,00 €

1/16 kompakt 44 x 62 54 x 83 72,00 € 93,00 € 136,00 €

1/16 quer 93 x29 103 x 43 72,00 € 93,00 € 136,00 €

IN BERLIN UND BRANDENBURG-ANHALT

IN BERLIN UND BRANDENBURG-ANHALT
MediadatenMediadaten  Preisliste Nr. 29 gültig ab 1.5.2024Preisliste Nr. 29 gültig ab 1.5.2024

Wortanzeigen	 je Zeile (28 Anschläge)� 4,50 €
	 erste Zeile  im Fettdruck
	 je Zeile (Fettdruck) � 5,50  €
Beilagen 	 bis 25 g pro 1000 Stück� 150,00 €
		  inkl. Postgebühr
	 5,– € Aufschlag je 5 g

Beikleber� nach Absprache
Chiffre-Bearbeitungsgebühr� 5,30  €

Hinweis: Alle Preise zzgl. MwSt
Für Anzeigen im Beschnitt wird kein Zuschlag erhoben. 
Formate im Bunddurchdruck sind möglich. Preise nach 
Absprache. 
Bitte bedenken Sie, dass aufgrund der Klebe-
bindung im Bund keine wichtigen Informatio-
nen erscheinen (ca. 10 mm).
Beschnittzugaben: im Anschnitt jeweils 5 mm. 
Redaktionelle Platzierung der Anzeigen nach Absprache.

Nachlässe
(gilt nur bei Abnahme innerhalb von 12 Monaten) 

Malstaffel (nur für Seitenteil-Anzeigen)
ab 3 Anzeigen	 5%  
ab 6 Anzeigen	 10% 
ab 9 Anzeigen	 15% 
ab 12 Anzeigen	 20% 
Der Verlag gewährt bei Agenturaufträgen 15% Provision.  

Wortanzeigen 
Nur unter der Rubrik „Anzeigenmarkt“
Satzbreite: 40 mm, 
Blocksatz mit Linienrand (44 mm)
28 Anschläge pro Zeile (8 Punkt)
Hervorhebungen 8 Punkt halbfett möglich
1. Zeile immer im Fettdruck
 
Wir gewähren keine Agentur-Provision bei 1/16, 
1/8 und Wortanzeigen.

Zahlungsbedingungen 
Zahlung innerhalb von 14 Tagen rein netto. 
 

Beispiele für Seitenteile     

1/1� 2/3 quer
191 x 262� 191 x 171

1/3 hoch� 1/4 kompakt
59 x 262� 93 x 128

1/8 quer� 1/16 kompakt
191 x 29� 44 x 62

� 1/16 quer
� 93 x 29

2/3 hoch� 1/2 quer
125 x 262� 191 x 128

1/4 hoch� 1/4 quer
44 x 262� 191 x 62

1/2 hoch� 1/3 quer
93 x 262� 191 x 84

1/8 hoch� 1/8 kompakt
44 x 128� 93 x 62

Legende

	 Anzeigenformat

	 Anzeige im Anschnitt

	 Anschnitt 5 mm

1/1
2/3

1/8

1/16

1/16

2/3

1/2

1/2

1/3

1/3

1/4

1/4

1/4
1/8

1/8



ANZEIGEN 
Druckverfahren: Rollenoffset, Klebebindung
Zeitschriftenformat: DIN A4 (210 x 297 mm)
Satzspiegel: 191 x 262 mm
Datei: PDF/X1a
Offene Daten:
InDesign. 
Bitte jeweils Schriftenkoffer und Bilddaten mitliefern.
Bilder: Alle Bilddaten müssen eine Auflö-
sung von mindestens 300 dpi haben und 
im CMYK-Modus angelegt sein. Bilder immer 
als eigene Datei anliefern und nicht in Worddokumente 
einbetten.
Rücksendung: Daten werden nur auf Anforderung an 
den Auftraggeber zurückgesandt. Die Pflicht zur Aufbe-
wahrung endet drei Monate nach Erscheinen der An-
zeige.
Vierfarbanzeigen: Euroskala. Bitte senden Sie uns 
dazu einen farbverbindlichen Proof oder Vierfarban-
druck, ggf. Farbskala, versehen mit Farbmessstreifen 
gängiger Standards (z.B. FOGRA) der gelieferten Daten. 

BEILAGEN 
Format: max. 205 x 292 mm (Breite x Höhe), 
min. 105 x 148 mm (Breite x Höhe)
Preis: 150 € bis 25 g, 	 
Aufpreis pro 5 g: 5 €	  
Belegungsmöglichkeiten:	  
Gesamtauflage. Einzelheiten auf Anfrage 	  
Mindestmenge: 6.800 Exemplare
Papiergewicht:	  
bei 2-seitigen Beilagen mind. 100 g/m2	   
bei 4-seitigen Beilagen mind. 70 g/m2	  
umfangreichere Beilagen mind. 60 g/m2 

BEIKLEBER 
Anlieferung gefalzt und unbeschnitten – bei Heftfor-
mat: Breite 210 mm (5 mm Beschnitt), Höhe 297 mm (5 
mm Kopf-, 5 mm Fußbeschnitt, 3 mm Fräsrand). Wei-
tere technische Angaben auf Anfrage. 5 Muster bei 
Auftragserteilung an die Anzeigenabteilung erbeten. 
Druckauflage auf Anfrage. 
Anlieferungsmenge: nur Gesamtauflage. 
Anlieferungstermin: Druckunterlagenschluss (An
zeigenschluss) für die jeweils vereinbarte Ausgabe  
(siehe Terminplan). 

Versandanschrift: 
MÖLLER PRO MEDIA® GmbH, 
Zeppelinstr. 6, 16356 Ahrensfelde OT Blumberg 

TECHNISCHE DATEN UND SONDERWERBEFORMEN
IN BERLIN UND BRANDENBURG-ANHALT

INTERNET
Preise und Werbemöglichkeiten
Leaderboard 728 x 90 Pixel	
(3– 5 Banner im Wechsel/Startseite)
1 Monat = 100,00 €; 6 Monate = 400,00 €; 
12 Monate = 700,00 €

Pagepeel Banner (Startseite)	
1 Monat = 250,00 €

Square 200 x 200 Pixel
(3 Banner im Wechsel/Startseite)
1 Monat = 60,00 €; 6 Monate = 250,00 €; 
12 Monate = 500,00 €

Unterseite: 1 Monat = 45,00 €; 6 Monate = 225,00 €; 
12 Monate = 450,00 €	

Vertical 120 x 240 Pixel (Unterseite)
1 Monat = 45,00 €; 6 Monate = 225,00 €; 
12 Monate = 450,00 €

Vertical 120 x 600 Pixel (Unterseite)
1 Monat = 75,00 €; 6 Monate = 250,00 €; 
12 Monate = 500,00 €

Weitere Möglichkeiten nach Absprache

Besondere Geschäftsbedingungen Anzeigen und Fremdbeilagen in Zeitungen und Zeitschriften der Firma MÖLLER PRO MEDIA® GmbH (MPM)
I.	 Geltungsbereich 
1.	 Die nachfolgenden „Besonderen Geschäftsbedingungen für Anzeigen und andere Werbemittel in Zeitungen und 

Zeitschriften“ gelten gegenüber Unternehmen, juristischen Personen des öffentlichen Rechts und öffentlich-rechtli-
chen Sondervermögen für alle Anzeigenaufträge und damit zusammenhängender vertragliche Vereinbarungen. 

2.	 Diese „Besonderen Geschäftsbedingungen“ gelten neben und ergänzend zu den AGB von MPM. 

II.	 Angebot und Vertragsschluss 
1.	 Mit der Übermittlung (online per e-mail oder über das Internetportal; per Telefax oder per Brief von Daten des 

Auftraggebers (AG)) für eine Anzeige, gibt der AG ein Angebot gegenüber MPM auf Abschluss eines Vertrages zur 
Veröffentlichung der Anzeige ab. Ein Anzeigenvertrag kommt erst durch die ausdrückliche Auftragsbestätigung von 
MPM (AN) per Post, Fax oder e-mail gegenüber dem AG oder durch Ausführung der Anzeigenaufträge im Wege 
der Veröffentlichung zu Stande. Platzierungsvorschriften sind nur dann vereinbart, wenn diese von MPM schrift-
lich bestätigt werden. Bei fernmündlich aufgegebenen Bestellungen und/oder Änderungen übernimmt MPM keine 
Haftung für die Richtigkeit der Wiedergabe. Abbestellungen und/oder Änderungen müssen schriftlich erfolgen 
und spätestens zum Anzeigenschluss bzw. Rücktrittstermin der betreffenden Ausgabe MPM vorliegen. Für bereits 
gesetzte Anzeigen und/oder Beilagen werden Satz- und Produktionskosten berechnet. 

2. 	 MPM behält sich vor, Anzeigenaufträge wegen des Inhalts, der Herkunft oder der technischen Form nach sachlich 
gerechtfertigten Grundsätzen von MPM abzulehnen, wenn deren Inhalt gegen gesetzliche oder behördliche Be-
stimmungen verstößt oder deren Veröffentlichung für MPM nicht zumutbar ist. Dies gilt auch für Aufträge, die MPM 
über Werbemittler und Werbeagenturen erteilt werden. Die Ablehnung eines Auftrages wird dem AG unverzüglich 
mitgeteilt. 

3. 	 Beilagenaufträge sind MPM erst nach Vorlage eines Musters der Beilage und deren Billigung bindend. 

Ill.	 Anzeigengestaltung/Rechtsgarantie/Rechtseinräumung 
1. 	 Sind Beilagen zeitungs-/zeitschriftenähnlich und erwecken sie durch Format und Aufmachung den Eindruck, Be-

standteil der Zeitung/Zeitschrift zu sein, werden sie als Fremdbeilage o.ä. bezeichnet. Anzeigen, die auf Grund 
ihrer redaktionellen Gestaltung beim Leser nicht als Anzeigen erkennbar sind, werden als solche von MPM mit dem 
Wort „Anzeige“ deutlich kenntlich gemacht. Textteil-Anzeigen sind Anzeigen, die mindestens mit drei Seiten an den 
Text und nicht an andere Anzeigen angrenzen. Textteil-Anzeigen werden als solche ebenso mit dem Wort „Anzeige“ 
deutlich gekennzeichnet. 

2. 	 Der AG gewährleistet, dass er alle zur Schaltung der Anzeige erforderlichen Rechte besitzt. Der AG trägt allein die 
Verantwortung für den Inhalt und die rechtliche Zulässigkeit der für die Insertion zur Verfügung gestellten Text- 
und Bildunterlagen sowie der zugelieferten Werbemittel. Er stellt den Verlag im Rahmen des Anzeigenauftrages 
bzw. Abschlusses von allen Ansprüchen Dritter frei, die von diesen gegen den Verlag im Zusammenhang mit der 
Veröffentlichung der Anzeigen geltend gemacht werden. Der AG stellt den Verlag diesbezüglich zudem von den 
Kosten zur notwendigen Rechtsverteidigung frei. Schließlich ist der AG verpflichtet, den Verlag nach Treu und Glau-
ben mit Informationen und Unterlagen bei der Rechtsverteidigung gegenüber Dritten zu unterstützen und über 
Unterlassungserklärungen oder einstweilige Verfügungen im Hinblick auf Rechte Dritter unverzüglich schriftlich zu 
informieren. 

3. 	 Der AG überträgt dem Verlag sämtliche für die Nutzung der Werbeanzeigen in Print- und Online-Medien aller Art, 
einschließlich Internet, erforderlichen urheberrechtlichen Nutzungs-, Leistungsschutz- und sonstigen Rechte, ins-
besondere das Recht zur Vervielfältigung, Verbreitung, Übertragung, Sendung, öffentlichen Zugänglichmachung, 
Entnahme aus einer Datenbank und Abruf, Bearbeitung und Umgestaltung, und zwar zeitlich und inhaltlich in dem 
für die Durchführung des Auftrages notwendigen Umfang. Die vorgenannten Rechte werden in allen Fällen räumlich 
unbegrenzt übertragen.

IV.	 Preise/Zahlungsbedingungen 
1. 	 Der Preis einer Anzeige bestimmt sich nach dem Anzeigentyp, wie sie erscheinen soll. Maßgeblich sind die Preise 

der zum Zeitpunkt der Auftragsannahme gültigen und veröffentlichten Preisliste von MPM für Anzeigenaufträge. 

	 Werbemittler und Werbeagenturen sind verpflichtet, sich in ihren Angeboten, Verträgen und Abrechnungen mit 
dem Werbekunden an die Preisliste von MPM zu halten. Die von MPM gewährte Mittlungsvergütung darf an den AG 
weder ganz noch teilweise weitergegeben werden.  

2. 	 Preisänderungen (Preisermäßigungen, Änderungen der Rabattstaffel, Preiserhöhungen) gelten vom Tag des Inkraft-
tretens der neuen Preisliste an, auch für laufende Abschlüsse. Bei Preiserhöhungen steht dem AG das Recht der 
Entscheidung über die Fortführung des Auftrages zu. 

3. 	 Die Rechnung wird nach Veröffentlichung der Anzeige übersandt. Der Rechnungsbetrag ist innerhalb von 14 Tagen 
nach Rechnungsdatum zu zahlen, sofern nicht im Einzelnen eine andere Zahlungsfrist oder Vorauszahlung verein-
bart wurde. Etwaige Nachlässe für vorzeitige Zahlungen werden nach Preisliste gewährt. 

4. 	 Gerät der AG in Zahlungsverzug ist MPM berechtigt, Verzugszinsen nach Maßgabe der gesetzlichen Bestimmungen 
geltend zu machen. Die Geltendmachung weiterer Rechte und Ansprüche bleibt vorbehalten. MPM ist berechtigt, 
bei Zahlungsverzug des AG hinsichtlich eines Anzeigenauftrags die Ausführung weiterer laufender Aufträge bis 
zum Rechnungsausgleich zurückzustellen und insoweit Vorauszahlung zu verlangen. 

5. 	 Der AG kann nur mit einer unbestrittenen, entscheidungsreifen oder rechtskräftig festgestellten Forderung aufrech-
nen oder ein Zurückbehaltungsrecht ausüben. Dies gilt nicht für etwaige auf Fertigstellungs- oder Mängelbeseiti-
gungskosten gerichtete Ansprüche des AG.

V.	 Druckunterlagen 
1. 	 Für die rechtzeitige Lieferung des Anzeigentextes und einwandfreier Druckunterlagen oder Beilagen ist der AG ver-

antwortlich. Bei erkennbar ungeeigneten oder beschädigten Vorlagen fordert MPM unverzüglich Ersatz an. Druck-
unterlagen werden nur auf gesonderter Anforderung an den AG zurückgesandt. Die Pflicht zur Aufbewahrung 
endet drei Monate nach Erscheinen der jeweiligen Anzeige. 

2. 	 Probeabzüge werden nur auf ausdrücklichen Wunsch geliefert. Der AG trägt die Verantwortung für die Richtigkeit 
der zurückgesandten Probeabzüge. MPM berücksichtigt Fehlerkorrekturen, die ihm innerhalb der bei Übersendung 
des Probeabzugs gesetzten Frist vom AG mitgeteilt werden. Sind keine besonderen Größenvorschriften vorgege-
ben, so wird die nach Art der Anzeige übliche, tatsächliche Abdruckhöhe der Berechnung zu Grunde gelegt. 

3. 	 MPM gewährleistet hinsichtlich der Anzeigen die für die gewählte Ausgabe übliche Druckqualität. Bei ganz oder 
teilweise unleserlichem, unrichtigem oder bei unvollständigem Abdruck der Anzeige hat der AG Anspruch auf 
Zahlungsminderung oder eine einwandfreie Ersatzanzeige in dem Ausmaß, in dem der Zweck der Anzeige beein-
trächtigt wurde. Lässt MPM eine hierfür angemessene Frist verstreichen oder ist die Ersatzanzeige erneut nicht 
einwandfrei, hat der AG ein Recht auf Zahlungsminderung oder Rücktritt von dem Vertrag. MPM übernimmt keine 
Gewährleistung für technische Mängel, soweit diese Mängel ihre Ursachen außerhalb des Zugriffs und der Einfluss-
möglichkeiten von MPM haben. 

4. 	 Der AG hat vor einer digitalen Übermittlung von Druckunterlagen sicherzustellen, dass die an MPM zu übermittelten 
Daten, Dateien etc. frei von evtl. Computerviren sind. Digitale Druckunterlagen für Anzeigen sind solche, welche 
per Datenträger (Disketten, CD) direkt oder indirekt per Fernübertragung (z.B. per E-Mail) an MPM papierlos über-
mittelt werden. Digital übermittelte Druckvorlagen für Farbanzeigen können nur mit einem für den Zeitungsdruck 
farbverbindlich erstellten paperproof zuverlässig verarbeitet werden. Ohne Farbproof sind Farbabweichungen 
unvermeidbar. Der AG kann hieraus keine Gewährleistungsansprüche geltend machen, insbesondere keinen Preis-
minderungsanspruch. Sollten MPM aus der Verwendung der vom AG überlassenen Daten, Dateien oder Programme 
Schäden entstehen, hat der AG, sofern er dies zu vertreten hat, MPM die in diesem Zusammenhang weiter anfallen-
den Kosten und Aufwendungen zu erstatten.

VI.	Bezugnahme
Daneben und ergänzend gelten (I. „Geltungsbereich“) die Allgemeinen Geschäftsbedingungen der Firma MÖLLER PRO 
MEDIA® (MPM).

Stand 07/2021

I. 	 Geltungsbereich 
1.	� Diese Allgemeinen Geschäfts-, Zahlungs- und Lieferungsbedingungen (AGB) gelten für alle Geschäftsbeziehungen 

mit Unternehmen /§§ 14, 310 BGB), juristischen Personen des öffentlichen Rechts oder öffentlich-rechtlichen Sonder
vermögen. 

2.	� Die Lieferungen, Leistungen und Angebote von MPM (AN) erfolgen ausschließlich auf der Grundlage dieser Geschäfts-
bedingungen, mit denen sich der Auftraggeber (AG) einverstanden erklärt und zwar ebenso für künftige Geschäfte, 
auch wenn nicht ausdrücklich auf die AGB Bezug genommen wird, sie aber dem AG bei einem von uns bestätigten 
Auftrag zugegangen sind. Entgegenstehende und von unseren Geschäftsbedingungen abweichende Bedingungen 
erkennen wir nicht an, andere Bedingungen werden nicht Vertragsinhalt, auch wenn wir Ihnen nicht ausdrücklich wider-
sprechen. 

3.	 Individuelle Vertragsabreden haben Vorrang vor diesen AGB. Mündliche Nebenabreden sind nicht getroffen. 

II.	 Angebot und Vertragsschluss 
1.	� Bestellungen werden für uns erst durch eine ausdrückliche schriftliche Bestätigung verbindlich. Entsprechend gilt dies 

für Ergänzungen, Änderungen und Nebenabreden. 
2.	� An Angebote ist MPM 30 Tage ab Datum des Angebots gebunden.
3.	� Die in Katalogen, Preislisten oder zum Angebot gehörenden Unterlagen enthaltenen Angaben, Abbildungen oder 

Leistungsbeschreibungen sind branchenübliche Näherungswerte. Technische und gestalterische Abweichungen von 
Beschreibungen und Angaben in Prospekten, Angeboten und schriftlichen Unterlagen sowie Leistungs-, Konstruktions- 
und Materialänderungen im Zuge des technischen Fortschritts bleiben vorbehalten, es sei denn sie werden von uns 
in der Auftragsbestätigung ausdrücklich als verbindlich bezeichnet. Gleiches gilt für Maße, Gewichts- und sonstige 
technische Angaben. Druck-, Schreib- und Rechenfehler verpflichten den AN in keiner Weise, es sei denn diese sind auf 
grobe Fahrlässigkeit oder Vorsatz zurückzuführen.

4.	� Ist die Erfüllung der Zahlungsansprüche wegen einer nach Vertragsschluss bekannt gewordenen wesentlichen Ver-
schlechterung der Vermögensverhältnisse des AG gefährdet, so kann MPM Vorauszahlung verlangen, nicht ausgeliefer-
te Ware zurückbehalten sowie die Weiterbearbeitung einstellen. Sofern mit der Bearbeitung des Auftrags noch nicht 
begonnen wurde, kann MPM in diesem Fall vom Vertrag zurücktreten, wenn der AG nach Erhalt einer Aufforderung zur 
Leistung Zug-um-Zug oder zur Stellung einer angemessenen Sicherheit nicht nachkommt.

III.	 Preise
1.	� Maßgebend sind die in der Auftragsbestätigung oder die in dem Angebot von MPM angegebenen Preise, zuzüglich 

der jeweils geltenden gesetzlichen Mehrwertsteuer. Die Preise von MPM gelten ab Werk. Sie schließen Verpackung, 
Frachtkosten, Porto, Versicherung, Zollgebühren und sonstige Versandkosten nicht ein und verstehen sich ohne Skonto 
oder sonstige Nachlässe. Vereinbarte Nebenleistungen oder von MPM verauslagte Kosten gehen zu Lasten des AG, 
sofern dies nicht anderweitig vereinbart ist. 

2.	� Die im Angebot genannten Preise gelten unter dem Vorbehalt, dass die nach der Angebotsabgabe zu Grunde geleg-
ten Auftragsdaten unverändert bleiben, längstens jedoch vier Wochen nach Eingang des Angebots beim AG. 

3.	� Sofern keine Festpreisabrede getroffen wurde, bleiben angemessene Preisänderungen wegen veränderter Lohn-,  
Material- und Vertriebskosten für Lieferung und Leistung, die zwei Monate oder später nach Vertragsabschluss erfol-
gen, vorbehalten. Dies bezieht sich auch auf vertraglich vereinbarte Daueraufträge. 

4.	� Nachträgliche Änderungen auf Veranlassung des AG nach erfolgter Druck-/Produktionsfreigabe einschließlich des da-
durch verursachten Maschinenstillstandes werden dem AG berechnet. Als nachträgliche Änderungen gelten auch Wie-
derholungen von Probeandrucken, die vom AG wegen geringfügiger Abweichung von der Vorlage verlangt werden.

IV.	 Zahlung/Vorauszahlung/Zahlungsverzug
1.	� Zahlungen sind innerhalb von 30 Kalendertagen nach Rechnungsdatum ohne Abzug zu leisten. 
2.	� Bei Bereitstellung außergewöhnlich großer Papier- und Kartonmengen, besonderer Materialien oder außergewöhnliche 

Vorleistungen kann MPM eine angemessene Vorauszahlung verlangen. 
3.	� Anfallende Portogebühren sind an den AN im Voraus zu entrichten. Sofern der AG mit der Deutschen Post AG kein Last-

schriftverfahren (sog. „Postcard“) vereinbart hat, muss das Portoentgelt an den AN in bar oder per Banküberweisung 
erfolgen. Wird der Betrag per Banküberweisung entrichtet, so kann frühestens am Tag der Gutschrift auf dem Konto 
des AN die Sendung bei der Postfiliale eingeliefert werden. Erhält der AG im Nachhinein eine Portonachforderung der 
Deutschen Post AG, so hat diese der AG zu bezahlen.

4.	� Kommt der AG seinen Zahlungsverpflichtungen nicht nach oder stellt seine Zahlungen ein, werden sämtliche Forderun-
gen von MPM gegenüber dem AG zur sofortigen Rückzahlung fällig. In diesem Fall ist MPM zugleich berechtigt, einen 
Liefer-, Leistungs- und/oder Produktionsstopp zu verhängen.

5.	� Bei Zahlungsverzug erfolgt durch MPM eine Zahlungserinnerung. Bei Zahlungsverzug sind Verzugszinsen in Höhe von 
9 % über dem jeweiligen Basiszinssatz zu zahlen. Bei Zahlungsverzug gelten zusätzliche Mahnkosten in Höhe von 
EUR 2,50 als vereinbart. Die Geltendmachung eines darüber hinausgehenden Verzugsschadens wird hierdurch nicht 
ausgeschlossen.

6.	� Der AG kann nur mit einer unbestrittenen, entscheidungsreifen oder rechtskräftig festgestellten Forderung aufrechnen 
oder ein Zurückbehaltungsrecht ausüben. Dies gilt nicht für etwaige auf Fertigstellungs- oder Mängelbeseitigungskos-
ten gerichtete Ansprüche des AG. 

7.	� Wird nach Vertragsschluss erkennbar, dass die Erfüllung des Zahlungsanspruches durch die mangelnde Leistungs-
fähigkeit des AG gefährdet wird, so kann MPM die Leistung verweigern und Vorauszahlung verlangen, nicht ausge-
lieferte Ware zurück behalten sowie die Weiterarbeit einstellen. Das Leistungsverweigerungsrecht entfällt, wenn die 
Gegenleistung bewirkt oder Sicherheit für sie geleistet ist. MPM kann die Leistung auch dann verweigern, wenn sie 
aus demselben rechtlichen Verhältnis einen fälligen Anspruch gegenüber dem AG hat bis die ihr gebührende Leistung 
bewirkt wird. 

V.	 Lieferungs- und Leistungszeit/Gefahrübergang 
1.	� Den Versand nimmt der AN für den AG mit der gebotenen Sorgfalt vor. Seine Haftung richtet sich nach Abschnitt IX. 

Die Ware ist nach den jeweiligen Speditionsbedingungen des Transportführers versichert.
2.	� Die von MPM genannten Termine sind als ca.-Termine zu verstehen, sofern nicht ausdrücklich und schriftlich ein Lie-

fertermin bei Vertragsschluss als verbindlich vereinbart worden ist. Wird der Vertrag schriftlich abgeschlossen, bedarf 
auch die Bestätigung über den Liefertermin der Schriftform. Bei unverbindlichen Terminen ist der AG berechtigt, eine 
angemessene, mindestens einwöchige Frist, die erst nach dem ca.-Termin beginnen darf, zur Erbringung der Leistung 
zu setzen. Vor Ablauf dieser Frist kommt der AN nicht in Verzug. 

3.	� Der Beginn der vorgegebenen Liefer- und Leistungszeit setzt die rechtzeitige und ordnungsgemäße Erfüllung der 
Verpflichtung des AG voraus. Bei Verzug des AG verlängern sich die Lieferfristen um die Verzugsdauer. Kommt der 
AG in Annahmeverzug oder verletzt er schuldhaft sonstige Mitwirkungspflichten, ist MPM berechtigt, den insoweit 
entstehenden Schaden, einschließlich etwaiger Mehraufwendungen ersetzt zu verlangen. Weitergehende Ansprüche 
bleiben vorbehalten. 

4.	� Verzögert MPM die Leistung, so kann der AG nur dann unter den Voraussetzungen des § 323 BGB zurücktreten, wenn 
die Verzögerung vom AN zu vertreten ist. Eine Änderung der Beweislast ist mit dieser Regelung nicht verbunden. 

5.	� Der AN ist zu Teillieferungen und Teilleistungen berechtigt, soweit sie nach dem Gebot von Treu und Glauben gem. § 
242 BGB angemessen ist. Dies gilt insbesondere in den Fällen, wenn Teillieferungen für den AG verwendbar sind und 
die Lieferung der restlichen Ware/Leistung sichergestellt bleibt. Die dem AG etwaig zustehenden Rechte wegen einer 
insoweit von MPM zu vertretenen Pflichtverletzung bleiben unberührt. 

6.	� Betriebsstörungen – sowohl im Betrieb des ANs als auch in dem eines Zulieferers – wie z. B. Streik, Aussperrung, 
unvermeidbare Rohstoffverknappungen und sonstige Ereignisse, die vom AN nicht zu vertreten sind und nach Ver-
tragsschluss eintreten oder vom AN ohne Verschulden erst nach Vertragsabschluss bekannt werden, berechtigen den 
AG erst dann zur Kündigung des Vertrages, wenn dem AG ein weiteres Abwarten nicht mehr zugemutet werden kann, 
andernfalls verlängert sich die vereinbarte Lieferfrist um die Dauer der durch die Störung verursachten Verzögerung. 
Eine Haftung des AN ist in diesen Fällen ausgeschlossen. 

7.	� Für Verlust, zufälligen Untergang oder Verschlechterung versendeter Ware haftet der AN nicht. Transportversiche-
rung erfolgt auf Wunsch und Kosten des AG. Schadensersatzforderungen gegen haftende Dritte und/oder Versiche-
rungen tritt der AN hiermit an den AG ab. Dieser nimmt die Abtretung an. Weitere Ansprüche gegen den AN sind 
ausgeschlossen. 

8.	� Die Gefahr geht auf den AG über, sobald die Ware die Geschäftsräume des AN verlässt, bereitgestellte Ware zum 
vereinbarten Datum nicht abgerufen wird oder die Lieferung auf Wunsch des AG über das vereinbarte Lieferdatum 
hinaus zurückgestellt wird. Dies gilt unabhängig davon, ob die Versendung der Ware vom Erfüllungsort erfolgt oder wer 
die Frachtkosten trägt.

9.	� MPM steht an dem vom AG angelieferten Druck- und sonstigen Vorlagen, Manuskripten, Rohmaterialien oder sonstigen 
Gegenständen ein Zurückbehaltungsrecht gem. § 369 HGB bis zur vollständigen Erfüllung aller fälligen Forderungen 
aus der Geschäftsverbindung zu. 

10.	� Bei Aufträgen, bei denen eine im Voraus festgelegte Gesamtauftragsmenge, in gesondert durch den AG abzurufenden 
und zu zahlenden Raten geliefert werden soll, ist der AG, sofern keine anderweitige Vereinbarung getroffen wurde, 
innerhalb von 12 Monaten nach Vertragsschluss zur Abnahme der gesamten, den Abrufauftrag zu liegenden Auftrags-
menge verpflichtet. Die Abrufpflicht des AG stellt eine Hauptpflicht dar. Erfolgt die Abnahme der gesamten Auftrags-
menge nicht innerhalb der Abnahmefrist, ist MPM berechtigt, nach ihrer Wahl entweder die Restmenge zu liefern und 
Zahlung des ausstehenden Teils des Kaufpreises zu verlangen, die Restmenge auf Kosten des AG zu lagern oder dem 
AG eine angemessene Frist zur Abnahme der Restmenge zu setzen und nach fruchtlosem Ablauf der Frist nach § 323 
BGB vom Vertrag zurückzutreten. Weitere Rechte des AN sowie das Recht auf Schadensersatz bleiben unberührt. 

11.	� Rückgabemöglichkeit an Letztvertreiber/AN: Um der Produzentenverantwortung nachzukommen, bietet der AN, wenn 
nicht anders vereinbart, für alle nicht lizenzierungspflichtigen Verpackungen im Sinne des § 15 Abs. 1 VerpackG eine 
Rücknahme am Ort der tatsächlichen Übergabe an. Im Rahmen wiederkehrender Belieferungen sollte die Rücknahme 
ggf. bei der nächsten Anlieferung erfolgen.

VI.	Eigentumsvorbehalt
1.	� Die gelieferte Ware bleibt bis zur vollständigen Bezahlung aller zum Rechnungsdatum bestehenden Forderungen des 

AN aus der Geschäftsverbindung Eigentum des AN (Vorbehaltsware). 
2.	� Zur Weiterveräußerung ist der AG nur im ordnungsgemäßen Geschäftsgang berechtigt. Der AG tritt seine Forderun-

gen, die ihm aus der Weiterveräußerung gegen seine Abnehmer oder Dritte erwachsen, in Höhe des Rechnungsendbe-
trages an den AN ab. Der AN nimmt die Abtretung hiermit an. Zur Einziehung der Forderung bleibt der AG auch nach 
der Abtretung ermächtigt. Die Befugnis des AN, die Forderung selbst einzuziehen, bleibt hiervon unberührt. Der AN 
verpflichtet sich jedoch, die Forderung nicht einzuziehen, solange der AG seinen Zahlungs- und sonstigen Verpflich-
tungen ordnungsgemäß nachkommt. Fehlt es an der letztgenannten Voraussetzung, kann der AN verlangen, dass der 
AG die abgetretenen Forderungen und deren Schuldner bekannt gibt, alle zum Einzug erforderlichen Angaben macht, 
die dazugehörigen Unterlagen aushändigt und den Schuldnern (Dritten) die Abtretung mitteilt. 

VII.	Beanstandungen/Gewährleistungen
1.	� Der AG hat die Vertragsgemäßheit der gelieferten Ware sowie der zur Korrektur übersandten Vor- und Zwischener-

zeugnisse in jedem Fall zu prüfen. Die Gefahr etwaiger Fehler geht mit der Druck-/Produktionsfreigabe auf den AG 
über, soweit es sich nicht um Fehler handelt, die erst in dem sich an die Druck-/Produktionsfreigabe anschließenden 
Fertigungsgang entstanden sind oder erkannt werden konnten. Das Gleiche gilt für alle sonstigen Freigabeerklärungen 
des AG zur weiteren Herstellung.

2.	� Beanstandungen für offensichtliche Mängel der gelieferten Waren sind durch den AG innerhalb einer Woche nach 
Lieferung, zunächst nicht erkennbare Mängel unverzüglich nach Entdeckung, schriftlich geltend zu machen. 

3.	� Bei berechtigten Beanstandungen ist der AN nach schriftlicher Aufforderung durch den AG nach seiner Wahl un-
ter Ausschluss anderer Ansprüche zur Nachbesserung und/oder Ersatzlieferung innerhalb einer angemessenen Frist 

verpflichtet, soweit dies für ihn zumutbar ist. Gleiches gilt für Beanstandungen der Nachbesserung und/oder der 
Ersatzlieferung, die der AN ein weiteres Mal wiederholen kann, ehe der AG entweder die Rückgängigmachung des 
Vertrages (Wandlung) oder die Herabsetzung des vereinbarten Preises (Minderung) verlangen kann. 

4.	� Ansprüche des AG wegen der zum Zwecke der Nacherfüllung erforderlichen Aufwendungen, insbesondere Transport-, 
Wege-, Arbeits- und Materialkosten, sind ausgeschlossen, soweit die Aufwendungen sich erhöhen, weil die vom AN 
gelieferten Waren nachträglich an einen anderen Ort als der Niederlassung des AG verbracht worden sind, es sei denn, 
die Überbringung entspricht ihrem bestimmungsgemäßen Verbrauch. 

5.	� Mängel eines Teils der gelieferten Ware berechtigen nicht zur Beanstandung der gesamten Lieferung, es sei denn, dass 
die Teillieferung für den AG ohne Interesse ist.

6.	� Bei farbigen Reproduktionen in allen Herstellungsverfahren können übliche Farbabweichungen vom Original nicht be-
anstandet werden. Das Gleiche gilt für den Vergleich zwischen sonstigen Vorlagen (z. B. Digital Proofs, Andrucken) und 
dem Endprodukt.

7.	� Zulieferungen (insbesondere Datenträger, übertragbare Daten) durch den AG oder durch einen von ihm geschalteten 
Dritten unterliegen keiner Prüfungspflicht seitens des AN. Dies gilt nicht für die technische Eignung von Zulieferungen 
zur ordnungsgemäßen Erfüllung des Auftrages soweit die mangelnde Eignung einem sorgfältig handelnden AN er-
kennbar sein muss. Bei Datenübertragungen hat der AG für die Übersendung jeweils den neuesten technischen Stand 
entsprechende Schutzprogramme für Computerviren einzusetzen. 

8.	� MPM führt die Handlingtätigkeiten sowie etwaige Posteinlieferungen im Auftrag des AG aus. Der AN verlässt sich 
auf die Richtigkeit der Angaben des AG über die auszuführenden Tätigkeiten, insbesondere über Angaben zur Sen-
dungsmenge. Eine Überprüfung der tatsächlichen Stückzahl der Versandware wird nur auf Wunsch gegen eine Auf-
wandspauschale durchgeführt. Zur vorschriftsmäßigen Sendungsgestaltung (Aufmachung, Größe etc.) besteht keine 
Haftung für den Fall, dass die Deutsche Post AG oder ein anderes beauftragtes Transportunternehmen die Annahme 
der Sendung verweigert und sich deshalb der Versandtermin verschiebt oder Teile der Ware (z. B. Briefumschläge) neu 
bedruckt/hergestellt werden müssen. MPM wird zugleich im Rahmen des Möglichen die Sendungen auf Unregelmä-
ßigkeiten prüfen und nach Möglichkeit und vorheriger Absprache mit dem AG eine andere Möglichkeit der Abwicklung 
vorschlagen. Dadurch ausgelöste Kosten trägt der AG.

9.	� Für Abweichungen in der Beschaffenheit des eingesetzten Materials haftet der AN nur bis zur Höhe der eigenen An-
sprüche gegen den jeweiligen Zulieferanten. In einem solchen Fall ist der AN von seiner Haftung befreit, wenn er seine 
Ansprüche gegen die Zulieferanten an den AG abtritt. 

10.	� Mehr- oder Minderlieferungen bis zu 10 % der bestellten Auflage können nicht beanstandet werden. Berechnet wird die 
gelieferte Menge. 

VIII. Aufbereitung gelieferter Daten für den Bereich Lettershop
1.	� Für die vom AG auf Diskette, CD oder per E-Mail gelieferten Daten- und Druckdateien übernimmt MPM im Rahmen der 

Verpflichtungserklärung Lettershop datenschutztechnisch die Haftung. Zwingend notwendige Änderungen, die von 
der MPM bemerkt werden, werden ausgeführt und dem AG gesondert in Rechnung gestellt.

2.	� Satz-, Scan- und Portooptimierungskosten sind auch bei Nichterteilung des Auftrags vom AG zu vergüten, da diese 
Vorarbeiten (z. B. Erstellung eines Musters) alle individuelle Leistungen sind und anderweitig nicht verwertet werden 
können.

3.	� Der AG erhält von der MPM nach Erstellung seiner Vorlage einen Korrekturabzug. Dieser ist vom AG auf Richtigkeit 
der darin aufgeführten Angaben sowie auf Tippfehler zu überprüfen. Verbesserungen und Änderungen sind in den 
Korrekturabzug einzutragen, zu unterschreiben und zurück zu senden. Nach Änderung der Vorlage erhält der AG auf 
Wunsch erneut einen Korrekturabzug. Dieser ist ebenfalls zu prüfen, zu unterschreiben und zurück zu senden. Bei 
einem farbigen Korrekturabzug sind die Farben aus technischen Gründen nicht farbverbindlich für den Druck. Der 
AG erhält für die Rücksendung des Korrekturabzuges eine Frist eingeräumt. Geht bis zum Fristablauf keine Korrektur/
keine Stellungnahme bei der MPM ein, so gilt der Abzug seitens des AG als fehlerfrei abgenommen. Die Haftung für die 
Richtigkeit der Vorlage liegt letztendlich beim AG. Wünscht der AG keinen Korrekturabzug, so haftet er ebenfalls für 
die Richtigkeit.

IX. Haftung 
Für Schadensersatzansprüche und für Pflichtverletzungen, die aus oder im Zusammenhang mit dem Schuldverhältnis ste-
hen können, gilt Folgendes:
1.	� Schadensersatzansprüche des AG, gleich aus welchem Rechtsgrund, insbesondere Schadensersatzansprüche wegen 

Pflichtverletzung (§ 280 BGB), vorvertraglichem Verschulden (§ 311 a II BGB) und aus unerlaubter Handlung (§ 823 ff. 
BGB) sind ausgeschlossen, es sei denn die Schäden beruhen auf Vorsatz oder grober Fahrlässigkeit von MPM 

Im Übrigen haftet MPM 
(a)	� bei leicht fahrlässiger Verletzung wesentlicher Vertragspflichten, deren Erfüllung die ordnungsgemäße Durchführung 

des Vertrages überhaupt erst ermöglicht, deren Verletzung die Erreichbarkeit des Vertragszweckes gefährdet und auf 
deren Einhaltung der AG vertrauen durfte; 

(b)	� bei Fehlen zugesicherter Eigenschaften; 
(c)	� wegen der Verletzung des Lebens, des Körpers oder der Gesundheit; 
(d)	� bei Ansprüchen nach dem Produkthaftungsgesetz.
2.	� Die Haftung von MPM ist in den Fällen leichter Fahrlässigkeit auf den vorhersehbaren, vertragstypischen Schaden 

begrenzt. Eine Haftung für entgangenen Gewinn gilt insoweit als ausgeschlossen. Die Haftung für Anzeigenreklamati-
onen in Zeitschriften u. ä. Publikationen wird auf die anteiligen Druck und Papierkosten für die Schaltung einer mangel-
freien Ersatzanzeige beschränkt. 

3.	� Eine Haftung für eine ständige und ununterbrochene Verfügbarkeit der Online-Datenübertragung und des Online-
Datenaustausches wird ausgeschlossen, da nach derzeitigem Stand der Technik die Datenkommunikation über das In-
ternet nicht fehlerfrei und/oder jederzeit verfügbar gewährleistet werden kann, es sei denn die fehlende Verfügbarkeit 
ist durch ein vorsätzliches oder grob fahrlässiges Verhalten des AN verursacht worden. 

4.	� Etwaige Schadensersatzansprüche des AG sind im Fall der schriftlichen Zurückweisung durch den AN binnen einer 
Frist von vier Monaten, gerechnet ab dem Datum der schriftlichen Ablehnung des AG, gerichtlich geltend zu machen. 

X. Verjährung 
Mängelansprüche des AG verjähren mit Ausnahme der unter IX. Ziff. 1 auf Vorsatz oder grober Fahrlässigkeit beruhenden 
Schadensersatzansprüche und für solche aus dem Produkthaftungsgesetz oder in Folge einer schuldhaften Verletzung 
des Lebens, des Körpers oder der Gesundheit in einem Jahr, beginnend mit der Abnahme der Ware oder der Leistung. 
Dies gilt nicht, wenn MPM den Mangel arglistig verschwiegen hat oder eine Garantie für die Beschaffenheit der Sache 
übernommen worden ist. 

XI.	Verwahrung/Handelsbrauch/Versicherung/Archivierung
1.	� Es gelten die Handelsbräuche der Druckindustrie (z. B. keine Herausgabepflicht von Zwischenerzeugnissen, wie Daten, 

Lithos oder Druckplatten, die zur Herstellung des geschuldeten Endproduktes erstellt werden), sofern kein abweichen-
der Auftrag erteilt wurde. 

2.	� Vorlagen, Rohstoffe, Druckträger und andere der Wiederverwendung dienende Gegenstände sowie Halb- und Ferti-
gungserzeugnisse, auch vom AG gelieferte Erzeugnisse, werden von MPM nur nach ausdrücklicher Vereinbarung und 
gegen besondere Vergütung über den Zeitpunkt der Übergabe des Endproduktes an den AG und seine Erfüllungsge-
hilfen hinaus archiviert. Gegenteiliges bedarf einer besonderen Absprache und schriftlicher Bestätigung durch den AN. 

3.	� Die vorbenannten Gegenstände werden, soweit sie vom AG zur Verfügung gestellt sind, bis zum Auslieferungstermin 
pfleglich behandelt.

4.	� Sollten die vorstehend bezeichneten Gegenstände versichert werden, so hat der AG für die Versicherung selbst zu 
sorgen.

5.	� Dem AN steht an vom AG angelieferten Lithos, Manuskripten, Rohmaterialien und sonstigen Gegenständen ein Zurück-
behaltungsrecht bis zur vollständigen Erfüllung der Forderungen des AN zu. 

XII. Periodische Arbeiten
Verträge über regelmäßig wiederkehrende Arbeiten können nur mit einer Frist von mindestens 3 Monaten zum Ende eines 
Monats gekündigt werden.

XIII. Urheber- und Nutzungsrechte 
1.	� Der AG versichert, dass durch seine Auftragsvorgaben, insbesondere durch ihn gelieferte Vorlagen, Rechte Dritter, z. 

B. Urheber-Kennzeichen und Persönlichkeitsrechte nicht verletzt werden. Der AG stellt insoweit MPM von sämtlichen 
Ansprüchen Dritter einschließlich der Kosten der Rechtsverteidigung und/oder Rechtsverfolgung vollumfänglich frei, es 
sei denn, der AG weist nach, dass ihm ein Verschulden nicht zur Last fällt und er allen ihm obliegenden Sorgfalts- und 
Prüfungspflichten nachgekommen ist. 

2.	� Die Nutzungs- und Verwertungsrechte an dem vom AG zur gewerblichen Verwendung freigegebenen und bezahlten 
Arbeitsergebnissen von MPM werden dem AG in dem Umfang eingeräumt, wie es nach dem Zweck des jeweiligen Auf-
trages erforderlich ist. Im Regelfall erfüllt MPM die Verpflichtung durch Einräumung ausschließlicher Nutzungsrechte im 
zeitlichen Umfang, für die nach dem Auftrag beabsichtigten Medien- und Werbemaßnahmen. Der AG ist berechtigt, 
die eingeräumten Nutzungsrechte ganz oder teilweise auf Tochtergesellschaften oder verbundene Gesellschaften zu 
übertragen. 

3.	� MPM ist – auch bei Übertragung ausschließlicher Nutzungsrechte auf den AG – berechtigt, die Arbeitsergebnisse 
im Rahmen der Eigenwerbung unentgeltlich unter Nennung des Namens des AG, auch nach Vertragsende, in allen 
Medien, einschließlich Internet, Social Media und im Rahmen von Wettbewerben und Präsentationen in anderen Publi-
kationen (z. B. Branchenveröffentlichungen) zu verwenden. 

4.	� Erstellt MPM im Rahmen ihrer vertraglichen Leistungen Software, so ist der jeweilige Sourcecode und die entspre-
chende Dokumentation nicht Gegenstand der Rechteeinräumung an den AG. Sofern der AG eine Überlassung des 
Sourcecodes wünscht, muss dies gesondert mit der MPM vereinbart werden. 

5.	� Nicht Gegenstand der Rechteübertragung auf den AG sind von diesem abgelehnte, abgebrochene oder nicht wäh-
rend der Vertragslaufzeit genutzte Leistungen von MPM (Konzepte, Ideen, Entwürfe etc.). Daraus resultierende Nut-
zungs- und Verwertungsrechte verbleiben bei MPM. 

6.	� Der AG hat keinen Anspruch auf Auslieferung von Arbeitsdaten von MPM, insbesondere Daten wie InDesign-,  
Photoshop- oder andere Grafikdokumente von MPM, die sie zu Erbringung der vertraglich vereinbarten Leistungen  
für den AG erstellt hat. Diese verbleiben auch nach Beendigung des Vertragsverhältnisses im ausschließlichen Eigen-
tum von MPM. 

XIV. Impressum
Dem AG ist es gestattet, auf den Vertragserzeugnissen mit Zustimmung des AN in geeigneter Weise auf dessen Betrieb 
hinzuweisen. Der AN kann die Zustimmung nur verweigern, wenn er hieran ein überwiegendes Interesse hat.

XV. Erfüllungsort/Gerichtsstand/Wirksamkeit
1.	� Erfüllungsort für sämtliche aus dem Vertrag sich ergebenden Pflichten ist, soweit nicht gesetzlich ausdrücklich ausge-

schlossen oder mit dem Besteller nicht anders schriftlich vereinbart, der Sitz des AN. 
2.	� Gerichtsstand für alle sich aus dem Vertragsverhältnis ergebenden Streitigkeiten ist der Sitz des AN. Der AN ist berech-

tigt, auch am allgemeinen Gerichtsstand des AG zu klagen. 
3.	� Es gilt ausschließlich deutsches Recht.
4.	� Durch die etwaige Unwirksamkeit einer oder mehrerer Bestimmungen in den AGB wird die Wirksamkeit der übrigen 

Bestimmungen nicht berührt.

Stand 08/2021

Allgemeine Geschäftsbedingungen der Firma MÖLLER PRO MEDIA® GmbH (MPM)


